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espre  /  }  n In 41ies_pfi— Band ha@" déf‘fiér'afl'géx%be'r Aus«  Qq.d_icüe_sz entnorr;mi%}f i1nd  T.  -.schnitte aus aszetischen Schriften der Ge-  'geben deı  4  <  ; é5ni‚ Jf_e_\s_l;%iéhgs{" Aussehen C  ‘ genwart wie aus‘, Klassikern‘ .b]'1;i:istli‘che}"  _ Frömmigkeit ‚ gesammelt, die‘ zuvor -im  . Fur das v:i)rivate" Gebet empfehlen W11:  „‚Christlichen Sönntag‘“ abgedruckt worden  eine Reihe anderer Gebetbücher. Zunächst  -sind. In zwölf Kapiteln ist. versucht wor-  die unter dem Titel Der Weg zum Frie-  den, die vielen einzelnen Abschnitte. sinn-  ” gemäß zu ordnen unter Gesichtspunkten  . den von Friedrich Eichler herausgegebenen  Worte der Heiligen Schrift (München 1958,  wie etwa „Begegnung 'mit Gott, Antwort  Ars Sacra. Plastik DM 7,—). In.vornehmem  ; des Menschen, Erlösung; Christi Geist in  grauem Druck findet:man für alle Tage des  ‘der Kirche, Entscheidung in der Prüfung...‘““  _ Jahres je ein Bibelwort. — Ganz vom Geist  ‘‚.Diese Einordnung, soschwer. und proble-  der Heiligen Schrift erfüllt sind die schö-  matisch sie zu se  nen Adventsgebete aus Ravenna, die unter  'gen.  z  in scheint, _isti gut ‚gelun-  a  dem Titel Maranatha erschienen - sind  Mancher- wird denken, es sei „héésef‚ einen  ; ' (Wien 1958, Herder‘.DM 5,60). Die deutsche  ‚einzigen Autor wirklich durchzuarbeiten,  - Übersetzung ‚entspricht der herben Kraft  als aus vielen nur ein paar Auszüge zu ken-  _ ’des lateinischen Urtexts. Beide ‚sind jeweils  ‘ nen. Es steht aber fest, daß ‚die meisten  nebeneinander gesetzt. Die Gebete stammen  Menschen» dazu aus mancherlei. Gründen  aus dem 5. Jahrhundert und .entsprechen in  heute nicht mehr fähig sind. Auch sind ‘die  etwa den berühmten Fresken von Ravenna.  Klassiker des. geistlichen Schrifttums seit  — Modernem Empfinden-.dagegen entstam-  dem Krieg noch nicht wieder in guten deut-  men die von Otto Karrer-herausgegebenen  ‚schen Ausgaben zugänglich: Färber hat es  Gebete, Kardinal/! Newman (München  '\in seiner Auswahl klug vermieden, die, ein-  1958, Ars’Sacra. DM 5,60)."Nicht so _ an-  zelnen Abschnitte zu lang oder zu kurz zu  spruchsvoll sind_die 'beiden einander ent-  bringen. Ein ausführliches Autorenverzeich-  sprechenden Gebetbücher, von Franz Josef  nis am Ende des Buches erleichtert. es dem  _ Wothe,-Männer sprechen mit Gott  “ Benutzer, die- Quellen zu finden. Gerade  (DM 5,40) und. Eleonore. Beck, Gabriele  diese Auswahl wird manchen anregen, sich  ‚Miller, Frauen vor Gott(DM 5,40) (Ke-  schaffen.  velaer 1957 bzw. 1958, Butzon & Bercker).  ; die größeren Werke zu be  A.Hüpgens SJ  _ Beide Gebetbücher sind in Plastikeinband  ‘und mit ‚schönen Bildern versehen. Der  ‘Lewis,:C.8.{ Diens‘tahweiijhéfür  Zweifarbendruck gibt ihnen, eine gewisse  einen Unterteufel.  Herder-Bü-  “ Lebendigkeit, .die durch _ den häufig: wech-  cherei_ 19.) (140S.) Freibur  g 1958, Her-  selnden Satzspiegel erhöht wird, ‚ohne un-  der.. DM 1,90.  angenehm zu wirken. Die Gebetbücher ent-  Vor hundert Jahren schrieb der große Frei-  sprechen inhaltlich dem modernen Lebens-  burger Moraltheologe‘.J. B.'Hirscher „sein  gefühl, wobei man freilich vor ‚allem bei  Buch „Selbsttäuschungen‘‘. Etwas Ähnliches  dem für die Frauen bestimmten manchmal  bedeuten diese Briefe, die der Verfasser  den: Eindruck einer .allzu stark  f  ' den, höllischen Unterstaatssekretär Screw-  en Gel}iül\l-i  ‚tape an seinen Neffen Wormwood verfassen  steltheit bekom;nt.  ließ: die Schlingen- und Gaukeleien, mit  denen der Böse die Selbstliebe. und Eitel-  keit eines jungen Mannes umgarnt und die  > Theolo'gie  ihn die Wahrheit selbst, Gott. und die Tu-  _gend, mit denr eigenen Gefühl: und dem  Schmatıs, - Michael:: Katholische pég-  Bild, das er sich von der Ewigkeit, den  matik. Bd.3, Halbb.1: Die Lehre von  Dingen und Menschen macht, verwechseln  der Kirche. 3.—5., völlig umgearb. Aufl.  \  SE  . lassen. Geistvoll/geschrieben, aus der Er-  (XVI, 934 S.) München 1958,  \MaX Hue-  fahrung geschöpft, ist das Buch-eine kleine  ber. Ln. DM 37%,50..  Aszetik in humorvoller Form.  Mit dem Erscheinen der. „Lehre vom der  Kirche“ ist die 5. Auflage der weitverbrei-  _H._B ef cLh e'r\r SI  teten Dogmatik von Michael Schmäus ab-  geschlossen. Auch der neue und letzte Band  _Geb_‚etbüeh&  ‚hat mit der ersten,. 1940 erschienenen Fas-  sung nur wenig Gemeinsames. Die großen  “ffür'die Fastenzeit möchten wir auf eine  Enzykliken Pius XII. und die in den letzten  Reihe von Gebetbüchern hinweisen und mit  Jahren sehr lebhafte Forschung erforderten  der Taschenausgabe des Missale Roma-  eine‘ neue_ Behandlung der Probleme:und  num beginnen (Regensburg‘ 1958, Pustet.  ließen das' Werk auf ein Vielfaches' seines  'Ln, mit -Goldschnitt DM. 48,—). Die Aus-  . damaligen Umfangs anwachsen. Geblieben  gabe enthält sämtliche Neuerungen der Jletz-  ist jedoch der breit an  elegte heilsgeschicht-  ten Jahre. Der Druek steht außerordentlich  ‘ Jliche "Aufbau,  eblie.  ß  en ist auch die ge-  klar und schön auf dem feinen gelblichen  schmeidige un  gewandte Sprache, jene  n  D‚üm_ldruckpapiflr. Die ‚Bilder sind al_ten  x  »V_oxy'züge_a_lso, fiié 4exn Werk ®'e_f d»enl er};5g  /  S  &  Y  476  V  AIn diesem- Band hat de‘f* héfau‘s;éebe'r Aus- Godlces ;  “  effitnoir%miäxf und“ ..schnitte aus aszetischen Schriften. der {322 geben de:
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heß d1e Schlingen und Gaukeleien, mıiıt
denen der Böse die Selbstliebe: und Eıtel-
keit eines jungen Mannes umgarnt und die Theoldgieihn dıe Wahrheit selbst, ott und die Tu-
gend, mit dem elgenen Gefühl und dem Schmaltis‚ / Michael: Katholısche Dog-Bıld, das 6r siıch VO  D der Ewigkeit, den matık 3 albb.1 Diıie Liehre VON
Dingen und Menschen macht, verwechseln der Kirche. J—9., völlig umgearb. ufl
lassen. Geistvoll / geschrieben, aUS der Er- (AV.L, ü34 S München 1953, Max Hue-
fahrung geschöpft, ıst das Buch-eine <leine ber. Ln MI
Aszetik In humorvoller Korm Mıt dem Erscheinen der ‚„‚Lehre ON der

Kirche“‘ ist die 9. Auflage der weıtverbreıi-ch er tetfen Dogmatik {} Michael Schmaus abh-
geschliossen. uch der neue und letzte BandGeb_‚etbiiehe}f hat mıt der ersten, 1940 erschıenenen Fas-
sung Ur wenig (emeinsames Die großenFür die Fastenzeit möchten WIT auf iıne Knzyklıken Pius Xl und dıe In den etzten

Reihe VO  — Gebetbüchern hinweisen und mıt Jahren sechr ebhafte KForschung erforderten
der Taschenausgabe des M ;88! e1INe Behandlung der Probleme : und
N uUum beginnen (Regensburg‘ 1958, "Pustet. ließen das Werk auf 1n Vielfaches' se1inesIM- mıiıt Goldschnitt DA\ 45,—). Die Aus- . damaligen Umfangs anwachsen. Geblieben
gabe enthält sämtlıche Neuerungen der Jetz- jedoch der breıt elegte heilsgeschicht-ten Jahre Der Druck steht aulßerordentlıch lıche Aufbau, eblie en ıst auch d1eE /g-klar und schön auf em feinen gelblichen schmeı1dige gewandte Sprache, jene

nDünndruck‘pa*pier. Die . Bılder sınd al_t_en fozüge also, die dem Werk über den CHZE
476
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Kreıs der Fachtheologen hinaus weıte ermöglıicht ıhm auch”dıe gedank-
Verbreitung sichern. Eine solche Darstel- liche Mitarbeit zuwelılen nıcht leicht g-

machtWiırd.lung VerImaß. auch der theologische Laie
mıt eWwINN ZzZu lesen. Das Gewicht dieses Bandes, :der mei1ist

Gehblieben ist weiterhıin die ausgıebige kleinere Artikel lıegt zweitfellos:auf
Beachtung der inodernen Forschung, über- den den Begrift ‚.Bıbel" ar  €  en
nhaupt des modernen (Geisteslebens. Wenn Stichwörtern, die allein wel1 über 100 Spal-
uch dıe vielen ausführlichen Zatate auft ten füllen. Hier hietet (das Lexikon einen
den erstien Blick den Gedankengang storen solch pra nanier Korm noch nıcht vorhan-
N, S16 verleihen dem (sanzen Farbe und denen Überblick über die gesamte moderne
ersparen dem Leser manch zeitraubendes Bibelwissenschaft. Es informiert über den
Nachschlagen oft entlegener Literatur. Bıbeltext dıe Bibelhandschriften, dıe alten
Selbstverständlich zommt dıesem and und Bıbelübersetzungen, auch ber

die evangelısche Theologıe Rede und sämtlıche großen elkommentare, Bıbel-
Gegenrede Wort In der Lehre von der lexika und Bibelzeitschriften. Neu ist SCHCH-

Kirche  Y zentrieren alle wesentlichen Fragen ber der ersten Auflage der Artikel „„Bıb-
der Kontroverstheologıe, dıe uUuns heute m11 lis che Ethik®*, bedeutend erweıtert findet
besonderer Dringlichkeit aufgegeben ist. man dıe ‚„„Biıblısche Theologie®‘.

Die DogmatıkVO Schmaus ist 11} Zeichen Die systemalısch--dogmatıschen Artıkel
mehr dafür, da{ißs dıe katholische Theologie ehandeln unter. anderem chıe Begierdetaufe,
diıeser ıhr gestellten Aufgabe‘ nıcht 2aUuUS- Bulße und Bufißsakrament, Christentum und
weicht. christliıche Philosophıe. In besonderer VW eıse

Da S1C. 19088! PE1NEeEN df')g_mätigcher_ä rak- trıtt gerade 1 dıiıesem Banddıe durchgehend
tat u  en  er die Kırche handelt, WalLlc n bra  die Me- angestrebte Christozentrik hervor, die viele
thode der Apologetik fehl a Platz Schmaus Rezensenten bereıts als Vorzug des erstien
ınteressliert S1IC. Iso nıcht sehr für dıe BPandes hervorhoben. Sie wiıird durch den

_ Kirche als historische Erscheinung ihrer NEeuUu aufgenommenen Artikel ‚„‚Christozen-
äußeren, auc. dem profanen Wiıissenschatt- trık® Ins Blickfeld gerückt und ı dem Be1i-
ler zugänglichen Gestalt. Gegenstand SC1- rag ‚‚Christologie” systematisch durchge-
1165 Werkes ıst dıe Kırche als Glaubensge- führt Grillmeier entwirft hıer C1Il Schema

heımnıs nd die Lehre der Kırche ber sıch des christologischen Traktates,; das schr
selbst und das iıhr verwirklichte Ge- wohl geeıgnet ıst, en absoluten Primat
heimnıs des Heilswillens Gottes Leiıder Christı schon [8)8| der Schöpfiung z  AIl SO WI1€eE
wırd ı vielen ander6Il Handbüchern viel Stellung aqls erlösendes Ghed und
Apologetisches, ber nDogmatisches Haupt der Menschheit besser ZU Geltung

ber dıe Kırche gesagl. Man soll as 106 zZUu bringen, als C bıslang der Fall wWwWäar.

{Iun, aber das andere nıcht lassen. alß Dies ist Beıspiel mehr dafür, mit wel-
Schmaus - entschlossen Dogmatık der cher Aufgeschlossenheit das Lexıkon
Kırche schreıbt, 1s% sicher der größte Vor- dıe Fragen der Theologıe UNSCITEr eıt aui-
ZU SsSC1I1165 Werkes. Seıbel .} nımmt und sıch nıcht scheut, auıch NCUC

Wege C15C6I1E. Hierin lıegt zw.eiıfellos
SC 1116 Stärke und bestimmende Eigep—Lexikon für Theologie und Kırche. aTTı. Es kann und 8! nıcht 141 spezialı-

‚ völhg nNneu bearbeiıtete Auflage, hrsg. sierteren Nachschlagewerke ersetzen, dıe
Josef Höfter und arl Rahner. Bd über dıe historisch--positiven Gegqbeg@éjt911Barontus bhıs Cölestimer. (1256 Sp Frei- erschöpfende Auskunft geben. Seıin Zael 1s%!

burg 1958. Herder. Subskr. /Preis eınen C nıcht ı historische Wissenschaft, SONMN-

DM (l— dern bıblısche und dogmatısche Theologıe
Auch der zweıte Band der Neuauflage des Z bieten Dıieses Bemühen sichert dem
großen Lexikons tür YTheologıe un Kırche HEUEIN Lexıkon seinen eigenständıgen und
hat, W16 erwarten und hoffen War, unersetzbaren Platz ı der stattlıchen Reihe
dıe sehr freudig und mML weiter Zustimmung der internationalen theologischen Nach-
aufgenommenen Vorzüge des ersten Bandes schlagewerke Seıbel
bewahrt Der 1111 Vergleich ZUFLE Irüheren
Auflage eLwas knapperen, ber ZU  e

erstien Information doch ausreichenden Be- Grosche, Robert kt In 1ira e1i HKxtira Theo-
handlung. der historisch-posıtıven Fragen logische Auftfsätze. (340 5.)Düsseldort
steht dıe starke Betonung der bibeltheolo- 19583, Patmos: Ln IDA 2

Die Aufsätze dieses ı Buches wurden VOIN— gischen un dogmatischen ‘“IThemen SEHCN-
über Auf diese W eıse entstand 111 Werk. Freunden und Schülern des ert ZUTr oll-
dem gelingt, dıe Lehre der Kırche ı ıhrem endung SC1I1165 Lebensjahres gesammelt

und herausgegeben. Ihre Themen Spah-organischen .Zusammenhang aıt Schrift und
— Tradition' ZUuUu erschließen und S 1E 111 e1INET 1E das gesamte theologische Schaffen Ro-

Or auszusagen, dıe gerade dem moder=- bert Grosches, der waches Ohr I
NeEN Menschen Veı ständnıs und Nachvollzug dıe Fragen der Zeeıit nd der Kirche ı die-
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